
Schreiben des k. und k. Kriegministeriums an das
k.k. Ministerium des Inneren, Wien 16. Februar
1916

Angesichts der großen Verluste an wertvollstem Menschenmaterial, die der Krieg mit
sich bringt, muß die Heeresverwaltung pflichtgemäß allen Maßregeln ihr besonders
Augenmerk zuwenden, die geeignet sind, den Ersatz der Verluste zu fördern, oder eine
Schmälerung dieses Ersatzes hintanzuhalten. In der zweiten Richtung spielen der
Gebrauch von Verhütungsmittel und die Abtreibung der Leibesfrucht eine bedeutende
Rolle. Sie wirken dem natürlichen Ausgleich entgegen, der schon im Kriege, noch viel
mehr aber nach seinem Ende, eintreten würde, da der geschlechtliche Verkehr sich
stark steigern wird. ... Sonach ergibt sich, daß dieses schädliche Verhalten in der



Bevölkerung zunimmt u. noch mehr zunehmen wird, gerade in einer Zeit, in der das
Interesse des Staates so sehr wie noch nie darauf gerichtet ist, es hintanzuhalten. ...
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